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Nr . 79
Friede in der Heimat.

Da draußen an den Grenzen lobt der Krieg.
Wir Deutschen kämpfen um Sein oder Nichtsein .

Da muß Friede in der Heimat sein, Friede
in jeglicher Art, überall .

Friede ernährt, und Unfriede verzehrt. Und
wir daheim dürfen wahrlich nicht das geringste
Gut, die geringste Kraft unnütz vertun, wenn
unsere Brüder da draußen den Sieg erstreiten
sollen.

Und Friede ist es in der Heimat tausendfältig
geworden. Unser Kaiser bekannte beim Kriegs¬
beginn :

Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur
noch Deutsche.

Und ganz Deutschland scharte sich einmütig
um ihn , alle Parteien reichten ihm die Hand .
Aller Zwist war vergessen , aller Hader ver¬
schwunden .

Burgfrieden auch sonst vielfältig in deutschen
Landen.

Nur auf den Gerichten m -rkt man noch nichts
oder nur sehr wenig von Frieden . Da wird
»ach wie vor in erbittertster Weise unter den
Parteien in bürgerlichen Streitsachen und Be¬
leidigungsklagen fortgekämpft, da werden tausend¬
fältig Strafanzeigen in den geringfügigsten Sachen
aus persönlicher Feindschaft und Erbitterung er¬
stattet ; wer verloren hat, verbittert sich noch mehr
durch aussichtslose Meineidsanzeigen .

Der Krebsschaden der deutschen Prozeßsucht
wuchert verderblich weiter, trotz des Krieges, trotz
all seiner Schrecken , trotz aller Not unseres Volkes.

Tausend und abertausend unnötiger Prozesse
zehren immer noch am Marke des Volkstums
und verschlingen ungeheure Werte an Kraft ,
Gesundheit, Lebensfreude, an Geld und an Gut,
an Zeit.

Zu aufbauender Arbeit aber brauchen wir jetzt
olle Menschenkräfte und Geldmittel , dem Vater¬
land gehört alles .

Alle Erfahrungen beweisen , daß man mit
einem friedlichen Vorgehen viel besser auf seine
Rechnung kommt , als wenn man hartköpfig und
"»nachgiebig seine Ansprüche verfolgt.

Samslaq , den 3. Juli 1915
Darum, wie ein jeder seine größere oder

geringere Habe dem Vaterlande opfert, um es
stark und wehrhaft zu machen bis zum letzten
Mann , so muß auch jeder sich selbst überwinden
und , wo es nur irgend geht , seine Streitigkeiten
friedlich ordnen . Auch in Rechtssachen müßt ihr ,
denkt daran, Opfer bringen, einer für den anderen,
alle fürs Ganze !

Einigt Euch friedlich so bald, wie möglich ,
aber zu einem Vergleich ist es auch niemals
zu spät.

Ein magerer Vergleich ist besser als ein fetter
Prozeß . Euer Gegner, mit dem ihr rechtliche
Zwistigkeiten habt, ist in den meisten Fällen ein
genau so guter, ehrenwerter und wahrheitsliebender
Mensch , wie ihr selbst, ein Mensch , der nichl
minder von seinem Recht überzeugt ist, als ihr.
Euer Gegner ist nur in den allerseltensten Fällen
das , wofür ihr ihn haltet, ein übelwollender,
böswilliger Feind, oder gar ein Lügner oder
Betrüger . Irren ist menschlich, und gar oft irrt
ihr mehr oder weniger beide . Glaubt auch nicht,
jede Doktorfrage austragen zu müssen . Das Recht
ist nicht immer nur bei einem , läßt sich oft nicht
klar erkennen und beweisen , oft liegt es in der
Mitte .

So lauft nicht wegen jeder geringen Streit¬
sache zum Gericht oder Anwalt , verständigt euch
mit eurem Gegner, zeigt ihm Entgegenkommen,
so wird auch er es nicht an sich fehlen lassen
und die Hand zum Frieden reichen .

Erhebt nicht gleich eine Beleidigungsklage,
wenn euer Nachbar oder sonst jemand in der
Erregung oder aus Unbedacht ein Wort zu viel
jagt. Sinnt lieber nach, ob ihr oder ein An¬
gehöriger, vielleicht eure Frau , mit Schuld tragt
an dem Zwist . Denn wahrlich, in den aller¬
meisten Fällen haben an einem Streite beide
Teile Schuld .

Zeigt nicht jeden Quark beim Staatsanwalt ,
beim Schutzmann, bei der Polizei an, wenn ihr
glaubt , irgend jemand sei Euch in Kleinigkeiten
zu nahe getreten. Ihr macht dadurch das Unheil
nur viel größer, später reut es euch oft , dann
aber ist es zu spät.

> 51 . Jabrqnnq .
Wer Wind sät, wird Sturm ernten, und wenn

ihr im voraus wüßtet, was für Scherereien,
Terminlaufereien , Versäumnisse, Unkosten , aber
auch Aufregung, Verdruß , schlaflose Nächte, Streit ,
Zank, Hader, Unfriede ohne Ende ihr von euren
Prozessen, Beleidigungsklagen und Anzeigen habt,
ihr würdet euch dreimal besinnen, ehe ihr zum
Gericht, zum Anwalt, zur Polizei lauft.

Vergleicht Euch heute lieber, als morgen !
Oft liegt es nur daran, einen Weg zu finden,wie ihr euren Zwist in einer Weise schlichten

könnt , der für Euch beide ehrenvoll ist.
Jeder Richter bietet Euch gern die Hand

dazu, seine Richterpflicht ist es, euch zu helfen.
Habt Vertrauen zu euren Richtern, sie wollen
euer Bestes und sie sehen durch die Sache besser
hindurch , als ihr selbst . Sie raten Euch beiden,
nach ihrem besten Können und Vermögen.

Wenn ihr euern Gegnern gegenüber nicht
nachgiebig erscheinen wollt, bringt das Opfer, das
notwendig ist, fürs Rote Kreuz oder sonst zum
Besten des Vaterlandes.

Bei Vergleichen in bürgerlichen Streitsachen
werden auch jetzt in der Kriegszeit die Gerichts¬
gebühren bis auf die Hälfte ermäßigt , bei Werten
unter 100 Mark ganz erlassen . Ihr spart also
bei einem Vergleiche Gerichtskosten.

Darum : Um des lieben deutschen Vaterlandes
willen, vermeidet in dieser ernsten Kriegszeit jeden
Prozeß ; ein aussöhnender Vergleich ist bei gutemWillen in allen Fällen möglich !

Die Tagesberichte .
Großes Hauxkqusrkier. (W . T . V . amklich .)

Donnerstag, 1 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Arras nahmen die Kämpfe um
die Gräben mit andauernden Artilleriegefechten
einen für uns günstigen Fortgang. In der
Champagne südöstlich von Reims griffen die
Franzosen erfolglos an . Auf den Maashöhenund in den Vogesen fanden nur leichte Artillerie -

Der Nährwert des Höstes für den
Menschen und seine Haustier ^.

Von Forstmeister Dr . Schinzinger , Hohenheim.
(Schluß ) .

Der Gehalt an feiten Oelen beträgt etwa 9 bis
lO Prozent der Trockensubstanz, der an Eiweiß -
Iloffen etwa 1 — 2,5 Prozent.

Die in der Rinde enthaltenen Nahrungsstoffe'
onimen hier nicht in Betrachz, da die Rinde wegen

chres häufigen Gehalts an Gerbstoffen für Nahrungs-
Decke , wenigstens soweit es sich um die Ernährung
"es Menschen handelt, nicht verwendet werden kann.

Auch für die Ausnutzung der im Holzkörper
Maltenen Reservestoffe seitens des Verdauungs -
Mals der Menschen und der Tiere kommt als
M sehr wesentlicher , und zwar erschwerenderUm -
md m Betracht, daß die Zellwände dieser Ge¬
haarten verholzt sind .

Die Versuche haben gezeigt , daß die Verdau -
R der Reservestoffe nur möglich ist, wenn die
hrdauungssäfte direkt an die Zellinhalte heran-
"elen können .
I«

^ »holzten Zellwände , welche die Reserve-
We einschließen, sind also hinderlich, sie werden

im Verdauungskunal des Menschen noch» Pferdes oder des Rindes aufgelöst.
-weitere Versuche haben aber dargetan , daßh »n dst verholzten Zellwände zerstört werden,

d . h. wenn alle Zellwände zerrissen und das Holz
zu feinstem Mehl pulverisiert wird, eine vollstän¬
dige Verdauung und Ausnutzung des Inhalts der
Pflanzenzellen durch Mensch und Tier ermöglicht
wird .

Die tunlichst weitgehende Zertrümmerung und
Zerreißung der Zellwände ist demgemäß von
größter Wichtigkeit .

Nur in diesem Falle kann Holz als Nahrungs¬
mittel ausgenützt werden. Aus diesem Grunde
sind auch alle bisherigen Versuche der Fütterung
mit Sägespänen und Reisighäcksel nicht beweisend .
Wissenschaftlich ist jetzt festgestellt :

1 . Im lebenden Holze der Bäume kommen
mehr oder minder reichlich Reservestoffe vor, die
auch für den Menschen und seine Haustiere einen
bestimmten Nährwert besitzen .

2 . Diese Nährwerte kommen in bestimmten
Mengeverhältnissen vor, dienen im Frühjahr zu
einem bestimmten Teil zum Weiterbau des Baumes,
werden den Sommer über neu gebildet und liegen
den Winter über in den Splintzellen .

3 . Dieselben werden im Verdauungskanal des
Menschen und seiner Haustiere nur aufgelöst und
ausgenutzt, wenn die Verdauungssäfte unmittelbar
an sie herantreten können .

Damit ist die Aufgabe des Pflanzenphysiologen
gelöst und es ist Sache der Technologie, diese theo¬
retischen Ausführungen in die Praxis zu übertragen .

Das kann gegenüber dem , was bereits geleistewurde, keinen großen Schwierigkeiten mehr begegnen
Nach dem Gesagten sind nicht alle Hölzer dazu

tauglich.
Vor allem scheiden, wenigstens vorerst noch,

jene Bäuiue aus, deren Holz einen unangenehmen
Geschmack besitzt oder gesundheitsschädigendwirken
könnte . So ist Eichen- und Weidenholz wohl zu
gerbstoffreich , das Holz der Fichte, Weißtanne
undZ Kiefer kommt wegen seines Harzgehaltes
nicht in Betracht . Anderseits müssen die mechani¬
schen Eigenschaften des Holzes eine weitgehende
Pulverisierung gestatten.

Ahorn - , Pappel-, Ulmen-, Linden- und Birken -
Holz dürfte zunächst für die Ernährung des Menschenund seiner Haustiere am tauglichsten sein .

Selbstverständlich werden neue, chemisch -ana¬
lytische Untersuchungen den Nährwert der ver¬
schiedenen Holzarten und ihre Verdaulichkeit fest-
zustellen haben, so wie sie versuchen werden, durch
Ausscheidung unangenehm wirkender Bestandteile
tunlichst viele Holzarten dem Ernährungszweck
dienstbar zu machen .

Auch die mikroskopische Untersuchung des Kotes
nach Holzgenuß wird sicher wertvolle Winke geben .Was den Zeitpunkt des Füllens der Bäume betrifft,deren Holz in Stämmen, Aesten und Zweigen
zu Ernährungszwecken verwendet werden soll, so
ist nach dem Mitgeteilten klar, daß der Spätherbst



gefechte? statt . Feindl . Flugzeuge warfen Bomben
auf Zebrügge und Brügge ohne militärischen
Schaden anzurichten .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Junibeute beträgt 2 Fahnen , 23683

Gefangene , darunter 121 Offiziere , 7 Geschütze,
6 Minenwerfer , 52 Maschinengewehre , ein Flug¬
zeug, außerdem zahlreiches Material .

In erbittertem Kampfe haben die Truppen
des Generals von Linsingen gestern die russische
Stellung östlich der Gnila — Lipa zwischen Kunoeze -

Luczynce und nördlich von Rohatyn gestürmt .
3 Offiziere , 2228 Mann wurden gefangen ge -
nommen und 5 Maschinengewehre erbeutet .

Auch östlich von Lemberg sind österreichisch¬
ungarische Truppen in die feindliche Stellungen
eingedrungen .

Die Armeen des General von Mackensen sind
in weiterem Vordringen zwischen dem Bug und
der Weichsel . Auch westlich der Weichsel weichen
die Russen teilweise nach hartnäckigen Kämpfen .
Die verbündeten Truppen dringen beiderseits der
Kamienna nach .

Die Gesamtbeute von Juni der unter Befehl
des Generals von Linsingen , Feldmarschall von
Mackensen und des Generals von Woirsch stehen¬
den verbündeten Truppen beträgt 489 Offiziere ,
148 65V Manu , 88 Geschütze und 288 Maschi¬
nengewehre .

Oberste Heeresleitung .

*

Freitag , 2 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein nächtl . Angriff auf unsere Stellung von

Souchez wurde abgewiesen . Im westl . Teile der
Argonnen hatten Teile der Armee S . K . H . des
Kronprinzen einen schönen Erfolg . Die feindlichen
Gräben und Stützpunkte nordwestl . von Le Four
de Paris wurden in einer Breite von 3 Klm . u.
in einer Tiefe von 200 — 300 m von württemb .
und rheirrländ . Truppen erstürmt .

Die Beute beträgt 23 Offiziere , 1718 Mann ,
18 Maschinengewehre , 48 Minenwerfer und eine
Revolverkanone . Die Verluste der Franzosen sind
beträchtlich .

In den Vogesen nahmen wir auf dem Hilsen -
first 2 Werke . Rückeroberungsversuche des Geg¬
ners wurden abgewiesen . An Gefangenen fielen
3 Offiziere und 149 Mann in unsere Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Südöstl von Kalvaria wurde dem Feind nach

heftigen Kämpfen eine Höhenstellung entrissen .
Dabei machten wir 600 Russen zu Gefangenen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nach Erstürmung der Höhen südwestlich von

Kurostowice (nördl . von Halicz ) sind die Russen
auf der ganzen Front in Gegend Mariampol ,
nördlich von Firlejon zum Rückzuge gezwungen

worden . General kvon Linsingen folgt dem
geschlagenen Feinde . Die Beute erhöht bis gestern
Abend auf 7765 Gefangene , darunter 11 Offiziere
und 18 Maschinengewehre .

Die Armeen des Generalfeldmarschall v . Mak -

kensen haben den Gegner westlich von Zamsc unter
andauernden Kämpfen über den Labuka - und Por -

abschnitt zurückgedrängt und diesen bereits mit
Teilen überschritten . Weiter südlich ist die feind¬
liche Stellung in Linie Turobin -Krasnik -Zosefow
(an der Weichsel ) erreicht . Vorstellungen bei
Stroza und Krasnik und diese Orte selbst wurden
noch gestern Abend genommen .

Westlich der Weichsel hatten die Russen unter
dem Druck des Angriffes die Brückenkopfstellung
bei Talow räumen müssen .

Das südliche Kamicnnaufer ist vom Feinde
gesäubert . Die Truppen des Generalobersten von
Woisch haben in erfolgreichen Kämpfen die Russen
aus ihren Stellungen südöstlich von Sienno und
bei Jlza geworfen und dabei etwa 700 Gefangene
vom Grenadierkorps gemacht .

Oberste Heeresleitung .

Ki ' iegsncichi ichten .
Die russische Munitionsnot .

Berlin , 2 . Juli . Aus dem Haag meldet die
„ Tägliche Rundschau " : Nach Nachrichten aus
London macht tatsächlich der Munitionsmangel
Rußlands der englischen Regierung ernstliche
Sorgen . Rußland hat nicht nur an Frankreich ,
sondern auch an England das dringende Ersuchen
gerichtet , unverzüglich einen Teil der von beiden
Ländern in den Vereinigten Staaten gekauften
Munition an Rußland abzutreten u . für schleunigste
Verschiffung nach einen: sibirischen Hafen Sorge
zu tragen . Auch in Japan sei von Rußland
Munition angekauft worden . Der Mangel an
Munition im russischen Heer sei so groß , daß die
russische Heeresverwaltung drei Zehntel der
Muuitionsbestände Warschaus und der Nacew -
befestigungen habe nach Galizien schaffen müssen .
Obwohl die Bestände Warschaus erheblich verstärkt
worden seien, müsse man doch mit einem Angriff
der deutschen Truppen auf Warschau rechnen ,
weshalb an die Heere in Galizien und Polen
Befehl ergangen sei , an Warschau ihrerseits
Munition abzugeben , wodurch nun diese Armeen
sehr gefährdet würden .

Der Deutschen -Pogrom in Moskau .
Stockholm, 2 . Juli , lieber den Deutschen-

Pogrom in Moskau , den , wie „ Swenska - Dagbl .
"

meldet , der Generalgouverneur Fürst Jussupow
eine „ ausgelassene Osternacht " genannt hat , wird
noch bekannt , daß die Moskauer Truppen sich
geweigert haben , auf die Menge zu schießen und
Militär aus anderen Garnisonen herangeholl
werden mußte . Als Folge der Ereignisse in
Moskau wird der Aufschub der bereits beschlossenen
Einberufung der zweiten Kategorie des Landsturms
bezeichnet.

Die Gärung in Rußland .
Berlin , 3 . Juli . Aus Czernowitz wird unter

dem 2 . Juli der „ Volkszeitung " gemeldet : Durch

Zufall ^ fieljf der hiesigen Behörde das Schreiben
eines gefangenen Offiziers in Moskau an seine
Angehörigen in Czernowitz in die Hände , aus dem
hervorgeht , daß die revolutionäre Bewegung unge¬
heuer einsetzt . Westeuropa habe keine Ahnung von
dem ernsten Charakter der Lage . Ununterbrochen
fänden heftige Zusammenstöße zwischen den Re¬
volutionären und dem Militär statt . In Moskau
sei das Militär mit der Aufrechterhaltung der
Ordnung betraut worden . Die Bewegung greife
trotz schärfster Maßnahme der Regierung weiter
um sich. Wir leben in großer Angst und fürchten
den Ausbruch einer Revolution mehr als den Krieg .

Die englischen Verluste bei den
Dardanellen .

London , 2 . Juli . Im Unterhause erklärte
Asquith , daß die Verluste der britischen Streit¬
kräfte bei den Dardanellen zur See und zu Lande
bis zum 31 . Mai betragen haben : au Offizieren
tot 496 , verwundet 1134 , vermißt 92 , und an
Mannschaften 6927 tot , verwundet 23 542 und
vermißt 6445 .

Italiens Schwierigkeiten mit Libyen .
Budapest , 2 . Juli . Der „ Pester Lloyd" meldet

aus Berlin : Wie man weiß , tat die Türkei bisher
alles , um Libyen in dem Zustande zu erhalten,
wie er im Frieden von Lausannne vorgesehen war.
Wenn trotzdem aufständische Eingeborene die
italienische Herrschaft sehr erschütterten , und die
italienischen Streitkräfte unter ernsten Verlusten
in die Küstenstädte zurückwarfen , so kann man
schließen , was für die Zukunft den Eroberern
bevorsteht . Die Senussis sind , wenn erst die
Italiener den Krieg begonnen haben , schwerlich
mehr zurückzuhalten . Jedenfalls muß Italien
dann einen zweiten schwierigen Krieg führen , um
das vor drei Jahren eroberte Libyen zu erhalten.

Wichtige Entscheidungen Italiens
bevorstehend ?

Berti » , 2 . Juli . Aus Genf wird dem „Berl.
Tageblatt " gemeldet : Nach einer Meldung aus
Turin steht eine baloige Einberufung des Minster -
rats bevor , der sich mit den Gründen beschäftigen
wird , die zu der Reise des Ministerpräsidenten
Salandra an die Front Veranlassung gegeben
haben . Es soll sich um Fragen diplomatischer
und militärischer Natur handeln , die auf die
Entscheidungen , die vom König zu vollziehen sind ,
Bezug haben . Nach dieser Beratung soll der
Krieg , wie die „ Stampa " mitzuteilen weiß , eine
größere Ausdehnung annehmen , und falls die
gegenwärtige Lage am Balkan eine Lösung er¬
fährt , wird sich aus diesen beiden Umständen eine
neue Situation ergeben , die auf die Abkürzung des
Krieges von Wirkung sein kann .

Die Meldung scheint darauf hinzudeuten , daß
Italien sich doch zum Eingreifen in den Kampf
um die Dardanellen entschließen wird .

Die Aufgabe des serbischen Heeres
Berti », 2 . Juli . Aus Lugano wird der

„ Vossischen Zeitung " gemeldet : Die „ Tribuna "

veröffentlicht eine Erklärung des serbischen Ge¬
sandten Ristitsch , das kleine serbische Heer sej

und der Winter dazu die geeigneten Jahres¬
zeiten sind .

Auch im ersten Frühjahr ist das Holz noch
reich an Reservestoffen , während im Mai das
Holz teilweise entleert ist, am meisten in den
jüngeren Aesten und Zweigen .

Wo es sich also um Einbringung von Reisig
zur Viehfütterung handelt , wird man sich im Früh¬
jahr damit beeilen müssen .

Ein Gebot der Vorsicht wird es ferner sein,
das Reisig so rasch als möglich zu trocknen, damit
nicht durch Fortdauer der Atmung in den lebenden
Speichergeweben ein gewisser Verlust an Nahrungs¬
stoffen entstehe .

Eine besonders wichtige Aufgabe fällt der
mechanischen Technologie zu, die das zweckent¬
sprechendste Verfahren zu möglichst weitgehender
Pulverisierung , Vermahlung des Holzes und
Reisigs ausfindig zu machen hat .

Denn davon hängt die Ausnutzung des Holzes
bei der Verdauung in erster Linie ab .

Brot ausschließlich aus Holzmehl zu bereiten ,
wird zunächst nicht ratsam sein . Man wird dem
Holzmehl immer auch Weizen - und Roggenmehl ,
vielleicht auch Kartoffelmehl in größerer oder
geringerer Menge zusetzen. Das richtige Menge -
verhältnis festzustellen und ein geeignetes Back¬
verfahren ausfindig zu machen , wird Sache
künftiger Versuche sein.

Das Holzmehl wird sich, durch die genannten
Zusätze verbessert , als Brei oder Brot benutzen
lassen , als Suppe mit Butter geschmelzt, in Form
von Pfannkuchen usw .

Auch der Verwendung von Tränken für das
Vieh , für Hunde und zur Mast von Schweinen
wird kauin etwas im Wege stehen.

Die Hauptsache ist aber , daß diese epoche¬
machende Erfindung eines deutschen Forschers mit
allen Mitteln der modernen Technik rasch und
energisch ausgenützt wird .

Aus der Erschließung des in unseren Wäldern
vorhandenen Nahrungsspeichers dürften für unsere
Volksernährung im Frieden und namentlich im
Krieg unübersehbare Vorteile erwachsen .

(Schluß .)

Herstellung von Kartoffelflocken durch
Trocknung der Kartoffelfcheiben

an der Luft .
Der Preußische Landwirtschaftsminister gibt

folgendes bekannt : Die Vorräte an Kartoffeln der
1914er Ernte sind glücklicherweise beträchtlich
größer , als nach den vor kurzem angestellten Er -
mittlungen erwartet werden konnte . Es ist not¬
wendig , dafür zu sorgen , daß von diesem wertvollen
Vorrat an Nahrungsstoffen nichts verloren gehe.

Wenn nun auch die Kartoffeltrocknungsanlagen
und die Stärkefabriken angestrengt tätig sind, um
die Kartoffeln in haltbare Trockenware zu über¬
führen , wird es doch nicht gelingen , den ganzen
Vorrat , so schnell wie erforderlich , aufzuarbeiten .

Der Königliche Amtsrat Krameraus Voigts¬
hof bei Seeburg in Ostpreußen macht darauf auf¬
merksam , daß es möglich ist, Kartoffeln ohne An¬
wendung künstlicher Wärme mit geringen Kosten
an der Luft in haltbare Flocken umwandeln unb
durch Mahlen Kartoffelmehl daraus herzustellen.
Zu diesem Zwecke werden die Kartoffeln gewaschen ,
mit der Maschine geschält , in dünne Scheiben
geschnitten und in offenen Schuppen auf großen ,
mit weitmaschigem Netz bezogenen Rahmen ge¬
trocknet . Die Scheiben trocknen in der Zeit von
2 — 3 Tagen . 1000 Teile Rohkartoffeln ergeben
260 Teile trockene Schnitzel . Herr Amtsrat
Kramer ist gern bereit , Interessenten nähere
Auskunft zu geben .

Berichtigung .
Es ist das Gerücht verbreitet , es werden , wie

dies bei der 5 . Staatslotterie der Fall war , nach
der auf 9 . und 10 . ds . Mts . festgesetzten Ziehung
1 . Klasse mit Rücksicht aus den Krieg die Ziehungen
der weiteren 4 Klassen 6 . Lotterie verschoben
werden . Wir sind in der Lage , darauf hinzuweisen ,
daß diese Annahme nicht zutreffend ist.



nunmehr reorganisiert . Durch die letzten Reserven
ergänzt, bilde es den einzigen Schutz Serbiens .
An ein offensives Vorgehen gegen Oesterreich sei
nickt mehr zu denken . Es genüge , wenn man
die feindlichen Streitkräfte an der Grenze festhalte .
Auch sei das serbische Heer bereit , sich auf die
„gemeinsamen Feinde " zu stürzen , wenn diese auf
Konstantinopel ziehen sollten . Wer unter diesen
gemeinsamen Feinden zu verstehen ist, wird nicht
ausgesprochen .
Eine Bierverbandsnote an Serbien und

Montenegro .
Zürich, 2 - Juli . Die „ Neue Züricher Zeitung "

vernimmt , daß eine gemeinsame Note des Vier¬
verbandes an Serbien und Montenegro wegen der
Aktion in Albanien bevorstehe .

Vermischte Nachrichten .
Zur Sicherstellung von Eiweiß für

Nahrungszwecke .
Berti « , 2 . Juli . Der Reichskanzler hat, wie

das „ Tagebl .
" erfährt , auf Grund des Patent¬

gesetzes vom 7 . April 1891 alle durch Patente ge¬
schützten oder noch zu schützenden Verfahren zur
Herstellung von Eiweiß mit Hilfe der Hefe beschlag-

. nahmt. Damit ist die Sicherstellung der Massen¬
erzeugung von Eiweiß für Nahrungs - und Futter -
zivecke für die Zukunft gewährleistet .

AusStaüt .ZZezirk und Hlrngebung .
Wildbad , 3 . Juli . Im Kgl . Kurtheater

ging gestern „ Meyers " v . Friedmann - Frederich zum
1. Male in Szene unter der Leitung des Herrn
Karl Schneider .

Der lustige Schwank brachte eine Reihe
drastischer Verwechslungen , so daß das gut besuchte
Haus in wahre Heiterkeitsstürme ausbrach .

Den besten Anteil am Erfolge trug Herr Fritz
Echmith davon , der als Onkel Moritz Meyer die
größten Lachwirkungen erzielte . Durch frisches
Spiel standen ihm die Damen Pohlmann , Steuer ,
Sonja Löwe, Anny Peters , List Schäffer , Ernst
und die Herren P . Rudolf Schulze , Dörae , Balder¬
mann , Karl Schneider , Urban , Jordan u . Owitzky,
wirksam zur Seite .

Die Anhäufung so vieler Späße fand eine
sehr vergnügliche Aufnahme , und darf dieser
Schwank frohgemut noch weiteren Ausführungen
entgegensetzen. U-

Wildbad , 3 . Juli. Lindenblütentee . Die
Lindenbäume blühen und duften überall auf den
Straßen und Plätzen der Stadt . Ihre Blüten
sind sehr gesucht für die Bereitung eines angenehm
schmeckenden gesünderen Tees als der chinesische .
Wie wäre es, wenn man jeden zweiten Baum ab¬
ernten und diese Blüten zur Teebereitung trocknen
ließe . Biele Millionen Mark wandelten alljährlich
nach Ceylon , Indien und China , während hier die
wertvollen Lindenblüten unverwertet herunterfielen ,
denn so viele Bienen gibt es nicht , daß sie all
diese Blüten zur Honigbereitung brauchen . Wir
haben noch viele ungehobene Schätze in unserer
Heimat .

Wildbad , 2 . Juli . Das Kommenturkreuz
2 . Klasse des Friedrichsordens mit
Schwertern erhielt Freiherr von Gemmingen -
Gutlenberg , Oberst z . D ., Kommandant der
mobilen Etappen - Kommandantur Nr . 2, Kgl .
Badkominissär von Wildbad . Wir gratulieren .

— Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner
geschmückt : Offizier - Stellvertreter Ehr . Bozenhardt ,
Sohn des Christ . Bozenhardt , Holzhauer , hier .

Wir gratulieren .

Letzte Nachrichten.
Neue Vorbereitungen der Italiener .

Berlin , 3 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt "
meldet aus Kopenhagen : Nach einer Türmer
Meldung des „ Petit Journal " beginnen die
Italiener , ihre Truppen umzugruppieren . Der
Marsch auf Triest ist nach dem Pariser Blatt
ausgegeben worden , um alle Kräfte auf einen
Stoß in das Herz Oesterreichs richten zu können .
— Wo dieses Herz liegt , wird vorläufig noch
verschwiegen . Noch vor drei Wochen erklärte das
„ Petit Journal "

, die Eroberung Triests , das
bereits in Sicht der Befreier sei, sei eine Frage
von Tagen oder Stunden .

Eine Meldung des „Berliner Lokalanzeigers "
aus Lugano besagt : Salandra empfing bei seiner
Anwesenheit an der Front eine politische Abordnung
von Friaul . Er ermahnte sie , die öffentliche
Meinung darauf vorzubereiten , daß viel Geduld
nötig sei , vor all zu großer Neugier zu warnen
und vertrauensvoll auf den Ausgang des Krieges
zu hoffen , der zwar lang andauern könne, aber
siegreich enden werde .

Dumdumgeschosse bet de« Russen .
Berlin , 3 . Juli . Die „Norddeutsche Allgem .

Zeitung " meldet über Dumdumgeschosse bei den
Russen : Bei der Gefangenenvernehmung in Jo¬
hannisburg am 18 . Juni 1915 sagte ein russischer
Gefangener vom Regiment Preobreschenski aus :
Ich habe gesehen, daß der Offizier meiner Rotte ,
Oberleutnant Wansowitsch , von 15 Patronen die
Spitze abgeschnitten und diese selbst verschossen
hat . Auch hat er den Soldaten befohlen , das
gleiche zu tun . Den Befehl des Offiziers an die
Soldaten habe ich selbst gehört . Darauf sah ich,
daß zwei Leute die Spitzen abschnitten . Dies kann
ich beschwören . — Diese Aussagen hat der Ge¬
fangene ohne jeglichen Zwang und ohne jeden
Einfluß freiwillig gemacht .

Explosion in der Marsailler Pulverfabrik
Berlin , 3 . Juli . Etwa 90 Beschäftigte , der

Mehrzahl nach weibliche , wurden , wie dem „ Berl .
Lokalanzeiger " aus Genf berichtet wird , das Todes¬
opfer der Explosion in der Marsailler Raketen¬
fabrik . Die Leichenteile wurden Hunderte von Metern
im Umkreis umhergeschleudert . Die Ursache des
Unglücks ist Unvorsichtigkeit .
Ueber die Versenkung des „Armenian " .

Haag , 3 . Juni . Der „ Nieuwe Rotterdamsche
Courant " schreibt über die Versenkung des Dampfers
„ Armenian " : Das Schiff trachtete , nach dem Be¬
richt des „ Reuterschen Bureaus " , zu entkommen
und verscherzte damit nach dem Völkerrecht die
Berechtigung angehalten und untersucht zu werden .
Der Bericht bestätigt das . Seine Erzählung klingt
mehr wie der Bericht über ein Gefecht zwischen
Kriegsschiffen als wie von der Aufbringung eines
Handelsfahrzeuges . Wenn das Umkommen ameri¬
kanischer Matrosen in amerikanischen Kreisen Ent¬
rüstung hervorruft , so soll diese sich in erster Reihe
gegen den Kapitän des Dampfers richten , der sich
zum Widerstand entschloß .

Verschleppung des Lusitania -Urteils .
Berlin , 3 . Juli . Aus Amsterdam erfährt das

„ Berliner Tageblatt "
: Die Urteilsverkündigung in

der Untersuchung über die Versenkung der „ Lusi -
tania " zieht sich in die Länge . Trotzdem die
Zeugenvernehmung bereits formell abgeschlossen
wurde , ist gestern der Kapitän von der „ Lusitania "
von Lord Morsey nochmals über eine Reihe von
Einzelheiten vernommen worden .

Am Donnerstag , den 22 . Juli 1915 ,
nachmittags 2 ft Uhr

kommen im Wege der

Zwangsversteigerung
die auf Konrad und Anna Drebinger , Gastwirts Eheleute
hier , im Grundbuch von Wildbad eingetragenen Grundstücke
Geb . L 73— 97 gm . Wohnhaus mitten in der Stadt an

der Hauptstraße ,
Geb . ^ 73 u— 23 gm . Stallgebäude mit Wohnungen hinter

dem Geb . »i. 73 mitten in der Stadt an der Hauptstraße
mit Geb . L 73 b— 21 gm . Stallgebäude , Hofraum daselbst ,

geschätzt samt Zubehörden zu . . . . 98000 Mk .
m der Notariatskanzlei hier zum Verkauf . Voraussicht¬
lich findet nur ein Versteigerungstermin statt . Auf Ver¬
langen haben die Bieter Sicherheit zu leisten .

Wildbad, den 1 . Juli 1915 .
Versteigerungskommissär : Bezirksnotar Brehms .

Neues deutsch . Sauerkraut
sein geschnitten, hochfein im Geschmack, versendet auf
15 Juli in Fässer ä ca . 25 , 50 , 109 u . 200 Pfund ,
zum billigsten Tagespreis . Infolge der großen Nach -
ßage dieses Jahres erbitte mir sofort Bestellungen .
i°l - 5tor -r , LtuttZsrt , lelvfon 4645 .

^ >Oer,nt llönigl . u . lürrtl . Me . stonieiwengssirlmnäiung.

^ ckltz kumlllvll dsr im LrlvKv xskkllevev lVilck-
nüer 8vld »1sL » «llmev vat ^ sKSv : Xgl . Ludkasss ,

Ueamt aut dsm Natt,uns und dis VsrsiusbLnll" llübnd.

HA. Hll^/reats^
Wcköaci .

Samstag , den 3 . füll
populäre Vorstellung
2 U 3 Einheitspreisen

Der fiäele Lsuer .
Sonntag , den 4 . full

Vas sü6e Määel .
Montag , den 8. full

Meters .

l^ 0l - N^ I

Schönes großes

Mnikl
mit 1 oder 2 Betten in hoher
sonniger Lage billig zu ver¬
mieten

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl ., Buchhand¬
lung I . Paucke .

IL , MMMM
100 Stück Mk . 3 .25 .

Versand gegen Nachnahme .

Versandhaus Tübingen .
Postfach 17 .

Meiner werten Kundschaft zur
gefälligen Nachricht , daß das
beliebte Pflanzenfett

Nussa
in Dosen von 3 , 5 u . 9 Pfd .
wieder eingetroffen ist.

Uobett Mider.

Suppen- und Gemüse-Nudeln,
Maccaroni usw .

in schöner guter Ware aus Weizenmehl werden bis auf
Weiteres wieder ohne Brotkarte abgegeben bei

koksrt. Irsiksr .

MVoiMtöü ^
leisten vortreffliche

88 Dienste die seit AM
H 26 Jahren bewährten Az

WMiliimn P',7,L"S

Id tsiÄmellen
mit den . . I Tannen '.'

M»
M»

ly elf errett , V ers chte ttnung, «
Keuchhusten , Katarrh , s

^schmerzenden Hals , sowie »
»als Vorbeugung gegen ?
»Erkältungen , daher hoch -^
»willkommen jedem Krieger !?

101 tili not . begl .Zeugnissel
sOlvv von Aerzten und »

- Privaten verbürg . »
den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

feinschmeckendeVonbons, !
Paket 26 Pfg . Dose 50 Pfg .V
Kriegspack . 15 Pf ., keinPort .!
Zu haben in Apotheken !
sowiebei : I » r . C . Metzger, !
königl . Hof -Apotheke , und !
D̂rogerie Hern ». Erdmann !

vorm . H . Grundner
in Wildbad .

Lö! MM LölkrikM
empfehle

Wecks
Konservengläser

sowie sämtliche
Ersatzteile .

Weck's
Einkochkrüge

mit Glasdeckel , Gummiring
uud Feder

in gelblichem Granit -Steinzeug
ähnlich Weck ,

doch vorteilhaft ohne Apparat
zu gebrauchen .

Einkochgläser
„Feauenstolz" und

Moris "
mit Glasdeckel und Drahtbügel ,

einfache
einmacvgläser , Selee -
Mrr .eitMiisMasebrn.

NnsaMolben.
l . Milk . 8K » .

lob . : L . Llllmevllial .
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LSiiLLl » «!»« » Ikilckliotttt
vörivA , Brau läa Berlin
VVöItel , Brau Llatliiläe „
Banlx , Br . Dr . 0 . L. . , Dauärieliter Bamburx
LVuuäoriiell, Br . Dsutnaut Stuttgart
v . Bbordarät , Bx/ . StrassburZ
Krüger , Br . B . , Deutnant Oloivieuka, Br . kosen
LVebener , Br . ^ Ibreokt , Br . , Ooriedts -

assessor , OlÜLierstelivertreter Oroilsvalä
Narguart , Br . Deutuant Osssei

Lnstkak L. ^ » k «r
Bäuerle , Brl . Bmilie Oborkoebeu , O L̂ . L.alen

L » »tI »»I»8 L. l»»s . Lot
Kiistioimer , Br . L. . , Netsgermstr . Köuigsbaek

Lntel Lellev « «
Nüuker , Br . Otto , Koiamerräeurat ,

wit Brau Oem . Dangeuberg (Blieinl .)
Bugerer , Br . UV. 0 . Wiesbaden

L « I «I DaueoiLi »
Beuner , Br . Branr , Kkm . Bössueck (Bllür .)
v . Beeringen , Br . Lämiral , w . Br . Oem . Berlin

Ve >»Is «ker L « I ( Lr »8«i «vk « i7 Lai )
Ovorkamm , Brau D . Braukkurt a . LI .
Strobel , Br . Otto , Direktor BiUllerkausen

Lot «! Vrvl >»» 8er
Deutko , Brau Saarbrücken

Holst L . Kvtä . Ovksvi »
Sobott , Br . Dr . Stuttgart
Daä^i, Br . Dr . „

Holet L . K« I «I . La ««
Klasmoior , Br . L.. , m . Br . 6ew . u . Kinä Düsseläori
Dang, Br . Stuttgart
Llauri , Br . kalter Tuttlingen
Vler2 , Br . llaeob „

Holst ILIin » i»p
Wolle , Br . 0 . , Beutisr Berliv -Oliarlottenburg
llarislovtsk^ , Br . DucBvig paeden
Bieble , Br . Br . sau . , Lrauereibes . Sekoruäort
8obill, Brau Olara , mit Btlegerin

Sobrvestsr LrunMäe 2ukale Berlin
Branck , Br . Otto 8 . Lmtiverpen

Lotst L » !«vk
Sebweissr , Br . Stuttgart

Lotst LstiuenKortv »
Kieiosebrotk , Br . Liläb . , m . Br . Oem . Bottenburg

L » » ar » i»» » katv1
Lla/er , Br . Kaukw. Stuttgart
VVeber , Br . 0 . , Babrikaut ,,

Lotet Lost
V . BezNebreck , Br . Oberleutnant Oels
Sobleissing , Br . Bauxtwanu Bim a . D .
Klingspor , Br . B . , Briv . , m . Br . Dem . Wiesbaäen
Krämer , Br . 0 . , Klm . Ltookaob

ertrss gtrolet
Kvkele , Br . W . , Briv . , m . Br . Oem. Stuttgart
Druekenmüller , Brau Lmma ^
Seriba , Br . Bmil, Brivatier , mit

Brau Oem . unä Begleitung Karlsrube
lVlüiler, Brau Bauia Oölu
Wissbaäer , Br . ä . , Klm . Berlin

Lastkal « 8 «i» i» e
Bretx, Br . W . , Uüblebssitrer , mit

Br . Bracker B . Weinsberg -Bokenbeim
Lotet IVeit

Kabv , Br . D, Klm . Oolwar
2ürväorier , Br . ä . kexingen

I » A8tI » oI IV !o «tI » « k
Sontbeimer , Br . Bugen , stäät .

Beamter , mit Brau Oem . Branltturt a . LI .
Sobvvarr:, Br . Bmil , Klm . Beilbronn
Bügler , Br . Bisenb .-Selir . , m. Br . Osni . Stuttgart

Keselirv . Lott , Looptsti . 8S
Bollänäer , Brau Käesbeim (Bkalr)

Lotttot » Lott , L » «tä »si »ei7
Kranieb , Brau Obristiane Orossbotvar

Loos Ls » vtrl »ot «t
Lilüugen , Br . Baul , Bankbeamter Stuttgart

Vitt » < I» ii « tiiit
Diethe , Br . Oskar , Kautmann Deixurig

mit Sekvester Brau B . ülüller Baä Bausiok
Ltvosto » » ,» » Ooltursr

Out , Brau OBsubaeb b . Danclau
Sebenrer , Brau „ „
Bägele , Brau Llaelitolsbeim b . Blaubeuren

Vttl » Lbert «
Lerliu

I tttr » t eilet
Volkert , Brl . ä . Obergriesbeim

Vitt » Liirst Ltsmoi « k
Bugerer , Brau Dr . meä Bkor^bsim
^Vittmer , Brau , uu <l B,l . Vsittmer „

Beiäbol ^ , Brau Liane

vrit » « öti »v
Sekmiclt, Brau Naris Bsmselisiä
Krummei , Brau Billa Stoiber»

Lrei » «te »»Iivtor <i>e « sslu :tiiir , D . L » ivr
Köttgeu , Brau August Bldertölä
L »ro »» u » Lro8 «ii»» i,i » ,Let ! lL» tesssi »Kv»vl».
Willewaun , Brau 8 . , krivatiere Llüuebea
Bokmann, Brl . Disa Karlsruds

L » » s Litttitsr
Baug , Brau Vaibingen a . B.

LostiLSpeLtor Ilsiriilaiiii
Nübleisen , Brau Beg . - Baumstr . Oebringsn

VLIt »
Seböntelä , Br . Br . , Klm . Lliincben

Uo « 8 ^ V8SI» ll» I»8
Klingspor , Br . B . , Briv . , m. Br . Oem. Mesdaäsn
Sobaekt , Br . B . , Klm . Stettin

VV ito v liitiiitosi ee , Löi »ix -L » rt «tr . V4
Oeriok , Brau Bauline Beokargemünä

,1 . Lappsliitoitu , L8vvi »t»vrK
Biekert , Brau Obristiane Briesenbeiw

tlaiidi Lr » U»88
Blutbarseb , Br . ä . . , Klm . , m . Br . Oem . Stuttgart

Vrtott Leon »ii»
Sobueiäer , Br . 0 . , Briv . Koruvestbeim

L » » r> Lost »
wimmern , Br . O . Lrueksal

Lsrnionn Lot »!, 8ot »nI »xv «>vI »» It
Seiet , Brl . Duise Ber ^ogsveilsr

lillo Ilrittiilrts
Krauss , Brau Oberlörstsr Sckv . Ball

^ otiooo Link , Lonptste . 88
kioble Brau Bberesia 2 immeru , OL. , kottv .

Vitt » Lontekstt «
Stürekeu , Brl . Llargarst Bremen

Lost I ' tsittei -, L « nis -L » et8te . 7 «
öebr , Brl . Beutliugen

L ^ t . Lo8ik <tieekt «e I ' esin
Brem , Brau Llirirzr, Deutu .-Oattiu Stuttgart

Vül » Usikse , vigostr . IV
VBoll , Br . Klm . , m . Brau Oem . Düsseläort

Lou » IVeker
Llaler , Brau Brgenringön

Lsrenkilts
Oussmauu , Brl . Blorrdsim

^ akl äer Bremäeu . . . 3882 .

lioino fleisvblousrung !
kulvs MHIKsgesssn s bsnson IS — Lv

Lern llslims stvs8 8uppSLArüir uaä neues Osmüss , vie es äie
llalirssreit dielet, üsrselmsiäs alles so kein vis mö^liolr uocl
koelre es in uugesalLSnem tVssssr mit einem 2uss .tü von L, kerson
eiiisu ^ekäuttsir 1?eelötkel (20 bis 25 6ramm) OolissNL -Ilxtrslrt,
Lartoklein unä nsed Oescbmaeb anob etvas Lpsisskslt rusammsn
siNAeäeolrt in einem Ivpk eine bslbs bis eins Ltnnäs . Oie kartokkel-
nnci Oemnsebriibs erbs.lt äsnn änreb äsn Oebssna Oxtrabt äen
Ossobmaok unä bbi.brwert einer vrirklieksn , kräktigen I' isiscb -
suxxs , nnä äie niebt rsrlroobtsn Osiis äer Lartokkelo baben
Oesebmaok unä Lnsssben von ? 1eisobstäl:ksn angenommen

Oebssna ist Ln bsrivben änreb äie meisten Oetailgssokäkte
in Oosen 5. t Okunä netto Nb . 2 .—
, , , , ^ », , » >' t -10

L Qo ., o . m . b . l-1 . , Eltons s .
" » M»»

LllLdvll-VLLvIl-LllrüKS
'

Loabvii -VL8vd-v !ii8vll
// iu grosser Lmstvabl, äaruuter eine Bartie / /

§ § 35 kroLevt MLör Nert § §

/ / einxüeblt / /

Islskor . 32 - PH ZQLLH ' ^ slskou 32 „

Reist Körbe ,
Riickkiltrilg 'Körbc

für Bäcker und Metzger

empfiehlt in nur la . Qualitäten bei billigsten Preisen
WkchMrbc « si»

ködert Irviber .

Anmeldungen auf die zu
vermietende Wohnung
können nur bis
Samstag mittags 12 Uhr
entgegen genommen werden.

Koch ' sche Stiftung
Jjrnglmgsverem .

Samstag , 3 . Juli .
Abends 8 Uhr Bibelstunde

und Spiel .
Somstag , 4 . Juli .

Nachm. 4 Uhr Vereinsstunde ,
5 Uhr Spiel .

5 . Sonntag n . Trin . , 4 . Juli .
Vorm .

' /» IO Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Röster .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen . Stadtvikar
Remppis .

Abends 8 Uhr Bibelstunde.
Stadtvikar Remppis .

Mittwoch, den 7 . Juli .
Abends Vs 5 Uhr Kriegsbel-

stunde in Sprollenhaus .
Abends 8 Uhr Kriegsbet¬

stunde hier. Stadtvikar
Remppis .

AM . Gottcsüienjt.
Sonntag , den 4 . Juli .

7 Uhr Frühmesse .
9 'st Uhr Predigt und Amt .
1 °/ « Uhr Christenlehre und

Andacht.
Montag keine hl . Messe ,

an den übrigen Tagen 7 Uhr
hl . Messe .

Kriegsbetstunde : Montag
und Freitag Abend 6V2 Uhr.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

6V2 Uhr und bei der Früh¬
messe, Montag 6V2 Uhr, an
den übrigen Tagen bei der
hl . Messe .
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Pr .-8iiää «ut8cke Klassen - (Staats -) Kottens
214000 in 5 Klassen verteilte Oe « inne

unä 2 Prämien über

72 MMioneii ALai ' k

Usupttrekksr unä Prämie :

808 ÜÜO iM.

ÄsdllllFsdsFlmi : 9. il. 10 . ^ illi 1918.
1 Lvbtsl 1 Viertel 1 Kalb « , 1 e»n-,s Ko«

5.— 10.— SO — 40 .—
LIRo « k « »t « o >» ».
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Wer gitr mllc Schilie « d Atirstl habe » will >

der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solange
Vorrat , in meinen seitherigen Lagerbeständen in prima
Dualität und tadelloser Paßform und in allen
Größen , hauptsächlich in

Hm » Ms
Schuhmacherarbcitcn werden promt erledigt

Kontinental -Gummiabsätze ,
schöne haltbare Arbeit .

HsrmLM IiNis . Lckuk 'WLreiissSLokLit .

Bauxtstrasss 124 .
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